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Vorwort

Dieses Arbeitsblatt wurde von einem Projektkreis

des DVGW/DWA-Technischen Komitees „Grund-

wasser und Ressourcenmanagement“ erarbeitet.

Es dient als Grundlage für Markierungsversuche

bei der Wassergewinnung.

Mit Hilfe von Markierungsversuchen ist es möglich,

gesicherte Aussagen zu den hydrogeologischen

Randbedingungen in Einzugsgebieten von Wasser-

gewinnungsanlagen zu erhalten. Dies gilt insbe-

sondere in Festgesteinsgebieten, wo in der Regel

die Strömungsverhältnisse des Grundwassers

nicht durch ein Grundwassermessstellennetz oder

hydraulische Modellierung hinreichend genau be-

schrieben werden können. Markierungsversuche

bieten hier den Vorteil für praktische Fragestellun-

gen, wie z. B. der Abgrenzung von Wassereinzugs-

gebieten für die Ausweisung von Trinkwasser-

schutzgebieten. Darüber hinaus können Fließzeiten

des Grundwassers und die Dispersion bestimmt

werden.

Neben dem für die nachhaltige Trinkwasserversor-

gung wichtigen Aspekt der Trinkwasserschutz-

gebiete liefern Markierungsversuche wichtige Aus-

sagen zu Transportvorgängen im Untergrund. Es

muss jedoch darauf hingewiesen werden, dass ein

ausbleibender Tracer-Wiederaustritt bzw. -Nach-

weis nicht hinreichend sicher eine hydrologische

Verbindung zwischen Eingabe- und Beprobungs-

stelle ausschließt. Gegebenenfalls sind vor einer

entsprechenden Schlussfolgerung der Versuchs-

ablauf, die hydrogeologischen Verhältnisse und

mögliche Fehlerquellen kritisch zu bewerten.

Das Arbeitsblatt beschreibt die grundlegenden An-

forderungen für die Ausführung von Markierungs-

versuchen von der Auswahl der Markierungsmittel,

über die Eingabe bis hin zur Beprobung. Des Weite-

ren werden praxisnahe Möglichkeiten für die Aus-

wertung beschrieben.

Für die Planung, Durchführung und Auswertung

von Markierungsversuchen sind erfahrene Fach-

leute einzusetzen.


